
Von unserem Mitarbeiter
Ingo Dachwitz

GANDERKESEE. Der Vorverkauf
für die „musikalische Krimi-Le-
sung“ der Autorin und Sängerin
Sandra Lüpkes am Mittwoch, 7.
November, hat begonnen. Kar-
ten für die um 20 Uhr in der Ge-
meindebücherei stattfindende
Veranstaltung gibt es nur dort.
Sie kosten im Vorverkauf fünf
und an der Abendkasse sechs
Euro.

Gemeinsam mit der an der
Musikhochschule Bremen aus-
gebildeten Akkordeonspielerin
Edda Liebermann bildet Lüpkes

das Duo „Mea Culpa“. Ihre selbst getexte-
ten und komponierten Chansons verleihen
dem Abend ein besonderes Flair.

In dem Roman „Das Sonnen-
tau-Kind – ein Küstenkrimi“ der
Autorin geht es um einen rumäni-
schen Au-pair-Jungen, der in ei-
ner alten Torfhalle in Moordorf
tot aufgefunden wird. Es ist der
fünfte Fall der Auricher Kriminal-
kommissarin Wencke Tydmers,
die nach ihrer Babypause halb-
tags bei der Kriminalpolizei ar-
beitet. Auch bei diesen Ermitt-
lungen stellt sich wieder Tyd-
mers merkwürdiges Bauchge-
fühl ein, das ihr schon oft weiter-
geholfen hat.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Bei der
Anbindung des geplanten Neubaugebiets
nördlich der Hutfilterstraße und westlich
des Vollersweges zeichnet sich weiter kein
Konsens ab. In einem Schreiben an den
Fachdienstleiter Bauen und Planung Peter
Meyer weist der Sprecher der „Bürgerinitia-
tive Bplan 214“ Ronald Junge auch neueste
Kompromissvorschläge zurück. Sie sind
nächsten Mittwoch Thema im Ausschuss für
Gemeindeentwicklung.

Die bisherige Planung sah innerhalb des
Neubaugebietes eine ringförmige Straße
mit Anbindung lediglich an die Hutfilter-
straße und den Vollersweg vor. Nach Infor-
mationen unserer Zeitung will die Ge-
meinde der Bürgerinitiative durch neue Vor-
schläge entgegenkommen.

Damit würde die Ringstraße aufgegeben.
Laut einer Variante wären über Wendeham-
mer an Fliederstraße und Am Wiesenrand je-
weils vier Häuser des Neubaugebiets an
diese Straßen angebunden. Nach einer an-
deren Variante könnte eine Verbindungs-
straße zwischen Fliederstraße und Am Wie-
senrand zwölf der neuen Häuser an diese
Straßen anschließen. Die übrigen Häuser
würden jeweils über Sackgassen mit Hutfil-
terstraße und Vollersweg verbunden.

Beides weist der Sprecher der Bürgerini-
tiative Ronald Junge entschieden zurück.
Akzeptabel sei lediglich eine Ringstraße in-
nerhalb des Neubaugebietes mit Anbin-

dung an Hutfilterstraße, Vollersweg, Flieder-
straße und Wiesenrand. Dabei verweist
Junge auf die Verkehrssituation. Schon jetzt
seien sehr viel mehr Grundstücke an Vollers-
weg und Hutfilterstraße angebunden als an
Fliederstraße und Am Wiesenrand, rechnet
er vor. Zusätzlich verweist der Anwohner

auf Kindergarten, Behinderteneinrichtung,
Volkshochschule und andere Einrichtun-
gen, die auf dem Vollersweg für zusätzli-
chen Verkehr sorgten. Ronald Junge appel-
liert an Peter Meyer: „Ich bitte Sie, planen
Sie das, was Sie für richtig halten, ich bin si-
cher, es wird eine vernünftige Lösung.“

Mit Genehmigung der Gemeinde sind Hartmut
Fastenau, Ralf Eilers, Harm Ehlers (von links)
gestern Nachmittag der Turnhalle in Heide aufs
Dach gestiegen. Ein symbolischer Akt, denn
der Bürgerverein Heide-Schönemoor, der Orts-

und Verkehrsverein Schönemoor und der Orts-
verein Hoykenkamp wollen auf dem Hallen-
dach eine Fotovoltaikanlage installieren las-
sen. Dazu bedient man sich des Know-hows der
Solarinitiative, die in diesem Jahr ihr erstes So-

lardach auf der Realschule Ganderkesee plat-
zierte (wir berichteten). Bei einem Info-Abend
heute um 19.30 Uhr bei Menkens in Hoyken-
kamp will Ralf Eilers die Einzelheiten erläutern.
Benötigt werden 130 000 Euro.  FOTO: I. MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Wenn die Gemeinde monat-
lich 300 Euro locker macht, könnte es eine
Zukunft für die vom Aus bedrohte Kleider-
kammer der Arbeiterwohlfahrt (Awo) ge-
ben. Das behauptet SPD-Fraktionschef Jo-
hannes Mestemacher. Er hat gestern die
Nutzung einer Werkshalle an der Atlas-
straße vorgeschlagen.

Nach Mestemachers jetzigem Informati-
onsstand würde dies Mietkosten von 600
Euro verursachen. Wenn die „Tafel“ mit ein-
zöge, ergäbe sich eine attraktive „Verbund-
lösung“, so der Sozialdemokrat.

Die Awo-Ortsvereinsvorsitzende Heide
Heidmann zeigte sich von Mestemachers
Vorstoß überrascht: „Schön, dass da noch
was gekommen ist, ich habe nicht mehr da-
mit gerechnet.“ Sie befürchte, dass der An-
trag zu spät komme. Wie berichtet, muss die

Awo-Kleiderkammer zum Ende des Monats
aus dem früheren Stellwerk beim Bahnhof
ausgezogen sein. Die Immobilie ist bereits
verkauft und soll künftig gastronomisch ge-
nutzt werden. Gestern begann die Awo mit
dem Räumungsverkauf.

Den Wink mit der Halle an der Atlasstraße
hatte die Arbeiterwohlfahrt der SPD vor eini-
ger Zeit gegeben. „Wir haben immer ge-
sagt, wenn die Tafel mit da rein kommt und
die Kosten stimmen, dann können wir uns
das vorstellen“, sagte Heidmann. Nachdem
sie aber von Politik und Verwaltung nichts
mehr gehört hatte, habe sie dem potenziel-
len Vermieter inzwischen abgesagt.

Die Rechnung mit dem Gemeindezu-
schuss könnte nach ihren Worten zwar auf-
gehen, nur dürfte es recht lange dauern, bis
ein Ratsbeschluss da ist. In jedem Fall
müsste zwischengelagert werden. Heid-
mann und ihr Team der Ehrenamtlichen ha-
ben sich schweren Herzens auf die Schlie-
ßung eingerichtet, in Bethel bereits wegen
der Reste-Verwertung angefragt und einen
Kostenvoranschlag für die Entsorgung per
Container eingeholt. Sie müssten umden-
ken und sich nach der Enttäuschung neu mo-
tivieren. Vorerst sehe sie keinen Anlass für
Luftsprünge: „Schön wär’s schon, aber ich
hätte es gerne etwas konkreter“, gibt sich
Heidmann realistisch. „Und die ,Tafel’ tagt
auch erst nächste Woche.“

Geht es nach der SPD, dann bringt der So-
zialausschuss am 18. Oktober den Antrag
auf den Weg durch die Ratsgremien. Da es
sich bei der Awo um einen wichtigen Part-
ner der Gemeinde in Sachen soziale Für-
sorge und soziale Hilfen handele, sei ein Zu-
schuss gerechtfertigt, der das Fortbestehen
der Kleiderkammer ermögliche, heißt es in
der Antragsbegründung.

GANDERKESEE

GANDERKESEE (FR). Für diejenigen, die im
Winter in den Skiurlaub fahren, bietet der
TSV Ganderkesee ab Mittwoch, 7. Novem-
ber, den passenden Kursus an: Die von Re-
nate Meyer-Trillhase geleitete Skigymnas-
tik findet jeweils mittwochs von 20 bis 21
Uhr statt. Auch Nichtmitglieder des Vereins
sind willkommen. Veranstaltungsort ist die
Turnhalle der Grundschule Lange Straße.
Anmeldungen bei der TSV Geschäftsstelle
telefonisch unter 04222/5404 oder per Fax
an 04222/946612.

GANDERKESEE (BKO). Der Ausschuss für
Gemeindeentwicklung befasst sich auf sei-
ner nächsten Sitzung am Mittwoch, 17. Okto-
ber, unter anderem mit den Plänen zum Neu-
bau der Bundesstraße 212. Die Sitzung im
Ratssaal ist öffentlich und beginnt um 18
Uhr. Außerdem auf der Tagesordnung: Die
Neubaugebiete am Vollersweg in Bookholz-
berg und das ebenfalls umstrittene Bauge-
biet nördlich des Schulwegs in Heide. So-
dann wird über den Bebauungsplan 223,
Bergedorfer Straße/Lindenstraße, beraten.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-HEIDE. „Zu Fuß, mit dem
Bus oder dem Fahrrad zur Schule“ lautet
das Motto einer Aktion, die die Grundschule
Heide in der Woche vor den Herbstferien,
also vom 15. bis 19. Oktober, veranstalten
will. Eltern sollen ihre Kinder nach Ansicht
der Schule nicht mit dem Auto bringen.

„Zwischen 7.45 und 8 Uhr herrscht zuneh-
mend auf dem Parkplatz der Grundschule
Heide eine Verkehrsdichte wie im Berufs-
verkehr einer Stadt, weil viele Kinder mit
dem Auto in die Schule gefahren werden“,
erklärt die Schule in einem Schreiben an die
Eltern. Diese sollten jedoch lieber darauf ver-
zichten, ihre Kinder zur Schule zu fahren:
„Auf eigenen Füßen stehen, den Schulweg
eigenständig (zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit

dem Bus) zu bewältigen, ist ein wichtiges
Ziel in der Persönlichkeitsentwicklung von
Kindern“, so die Schule. Gemeinsam mit
Freunden zur Schule zu gehen, fördere das
Sozialverhalten. Die Bewegung mache
wach und fit.

Ferner beruft sich die Schule auf Untersu-
chungen, wonach Kinder die ständig im
Auto transportiert würden, räumliche Zu-
sammenhänge schlechter erkennen kön-
nen. Kinder brauchten körperliche Bewe-
gung für ein langes, gesundes Leben. Sie
würden nicht verkehrssicher, wenn sie stän-
dig zur Schule gefahren würden.

Nur als Fußgänger oder Radfahrer könn-
ten Kinder Gefahren im Straßenverkehr rich-
tig erfassen lernen. Schließlich schreibt die
Leitung der Grundschule in Heide: „Ohne
Auto in die Schule ist praktizierter Umwelt-
schutz.“

Solarinitiative will der Turnhalle in Heide ein Sonnendach verpassen

GANDERKESEE (BKO). Ein Kammerkonzert
mit einem Streichquintett und zwei Cembali
wird am Sonntag, 14. Oktober, um 20 Uhr in
der Sankt Cyprian- und Cornelius-Kirche
gegeben. Auf dem Programm stehen Werke
von Johann Sebastian Bach, Allessandro
Scarlatti, Georg Friedrich Händel und Chris-
toph Schaffrath – teils in Bearbeitungen von
Dirk Lüken, der mit Peter Elgeti die Cembali
spielen wird. Die weiteren Ausführenden
am Sonntagabend sind Brigitte Behrens, Joa-
chim Brockes (Violinen), Bodo Bemmer
(Viola), Maren Guse (Cello) und Martin Hen-
kel (Kontrabass). Der Eintritt ist frei, um eine
Spende für die kirchenmusikalische Arbeit
wird gebeten.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Beim Po-
kalschießen der Bookholzberger Schützen
gab es eine unerfreuliche Premiere: Die
Computeranlage des Kleinkaliberstandes
„streikte“. Daher wurde der Wettbewerb
am Luftgewehrstand ausgetragen. In der
Schützenklasse gewann der erste Vorsit-
zende Wilfried Samtleben den Pokal mit 50
Ringen. Zweiter wurde nach dem Schuss-
bild Ingo Hammler, gefolgt von Helmut Fi-
scher; insgesamt brachten drei Schützen 49
Ringe auf die Scheibe.

Das monatliche Pokalschießen in der Al-
tersklasse gewann das jüngste Vereinsmit-
glied Wilfried Frerichs vor Peter Behrmann
und Torsten Röhrs. Bei den Senioren holte
sich Friedrich Scetaric den Pokal; Heinz
Pleus kam ebenfalls auf 87 Ringe, gefolgt
von Kurt Köhn (82 Ringe).

Bei den Damen, die zwei Tage zuvor noch
den computergesteuerten Schießstand hat-
ten nutzen können, setzte sich Cornelia Rü-
debusch mit 48,3 Ringen gegen Inge Büsing
und Karin Meley durch. Bei den Junioren er-
rang Matthias Köhn mit 50,3 Ringen den Po-
kal, gefolgt von Alexander Schwarz und
Timo Bureck. In der Jugendklasse siegte
Christian Rüdebusch mit 49 Ringen vor Nils
Beling und Timo Wagner. In der Schüler-
klasseA setzte sich Katja Hammler gegen Jo-
nas Malter und Julian Watzke durch. Das Po-
kalschießen der SchülerklasseB gewann
Jesko Becker mit 44,6 Ringen.

GANDERKESEE (DG). Über „Erbrecht für
Hinterbliebene“ spricht die Rechtsanwältin
Susanne Franke am Dienstag, 16. Oktober,
von 19 bis 21.15 Uhr. Die Veranstaltung der
Volkshochschule findet im Alten Rathaus
statt. Themen sind Sofortmaßnahmen wie
Behördengänge, Bestattung, Informations-
pflichten und Erbscheinverfahren. Außer-
dem geht es um Reaktionsmöglichkeiten
auf Erbschaft und Testament (inklusive
Pflichtteilsrecht), um die Erbengemein-
schaft sowie die außergerichtliche und ge-
richtliche Streitbeilegung. Die Teilnahme
kostet 7,50 Euro.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (DG). Die
Dorferneuerung in den fünf Dörfern am Has-
bruch ist das Thema einer Radtour am Sonn-
abend, 13. Oktober, mit Gästeführerin Lisa
Dirks. Die Halbtagestour startet um 14 Uhr
vom Park-and-Ride-Parkplatz am Bahnhof
Bookholzberg und dauert etwa vier Stun-
den. Der Preis pro Teilnehmer beträgt fünf
Euro. Um Anmeldung unter Telefon
04223/3009 wird gebeten. Die Fahrt ist
Teil der Touren, die von April bis Oktober
an jedem zweiten Sonnabend im Monat in
Ganderkesee stattfinden; der Halt an einem
Gasthof gehört dazu.

Die Arbeiterwohlfahrt begann gestern mit dem Räumungsverkauf der Kleiderkammer. Zeit-
gleich startete die SPD einen letzten Rettungsversuch.  FOTO: DANIEL GEHRMANN

Bernhard Komesker
04221/ 126925

bernhard.komesker@delmenhorster-kurier.de

Im August schilderten die Anwohner aus Bookholzberg der Bürgermeisterin und den Ratsleuten
ihre Sorgen. Jetzt signalisiert die Gemeinde Kompromissbereitschaft.  FOTO: MATTHIAS EICHLER

Autorin Sandra Lüp-
kes FOTO: HEIKO WILTS

Grundschule Heide macht
mobil gegen die Eltern-Taxis

Appell: Nächste Woche zu Fuß oder mit dem Rad zum Unterricht

Kammerkonzert
mit zwei Cembali

Ein Pokalschießen
mit Hindernissen

Computeranlage war defekt

Rettung in letzter Minute?
SPD fordert Hilfe für die Awo-Kleiderkammer / Räumungsverkauf hat begonnen

Rechtsanwältin hält
Vortrag zum Erbrecht

Dörfer im Hasbruch
per Fahrrad erkunden

Anwohner mit Kompromiss nicht zufrieden
Gemeinde unterbreitet neue Vorschläge zur Erschließung des Neubaugebiets am Vollersweg

TSV-Kursus bereitet
auf den Skiurlaub vor

Entwicklungsausschuss
berät über „B 212neu“

Krimi mit Musik verbunden
Vorverkauf für Lesung von und mit Sandra Lüpkes hat begonnen
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